
Transportbeton Pinzl GmbH
Allgemeine Geschäftsbedingungen

für die Annahme von Material zur Verfüllung von Sand- und Kiesgruben

1. Geltung
1.1 Im geschäftlichen Verkehr mit Unternehmern (§ 14

BGB) und Verbrauchern (§ 13 BGB) liegen allen
Vereinbarungen und Angeboten über die Annah-
me von Material zur Verfüllung von Sand- und
Kiesgruben (im folgenden „Verfüllmaterial“) die
nachfolgenden „Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen“ zugrunde; sie gelten nur für Schuldverhält-
nisse, die nach dem 01.01.2002 entstanden sind.
Der Geltung von etwaigen abweichenden allge-
meinen Geschäftsbedingungen des Anlieferers
wird hiermit widersprochen.

1.2 Soweit einzelne Regelungen ausschließlich ge-
genüber Unternehmern gelten, sind sie kursiv
gedruckt

2. Anlieferung und Annahme
2.1 Die Anlieferung des Verfüllmaterials erfolgt durch

den Anlieferer an der Grube, es sei denn, es ist
vertraglich eine Abholung des Verfüllmaterials
durch uns an anderer Stelle vereinbart.

2.2 Soweit von uns nicht zu vertretende Umstände
uns die Ausführung übernommener Annahmever-
pflichtungen erschweren oder verzögern, sind wir
berechtigt, die Annahme um die Dauer der Behin-
derung hinauszuschieben. Ist unsere Leistung
infolge dieser Umstände dauernd unmöglich ge-
worden, sind wir berechtigt, vom Vertrag ganz
oder teilweise zurückzutreten. Nicht zu vertreten
haben wir z.B. behördliche Eingriffe, unvorherseh-
bare Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung,
durch politische oder wirtschaftliche Verhältnisse
bedingte Arbeitsstörungen, unvermeidbaren Man-
gel an Betriebsstoffen, Transportverzögerungen
durch Verkehrsstörungen, außergewöhnliche
Witterungsverhältnisse und unabwendbare Ereig-
nisse, die bei uns oder in fremden Betrieben ein-
treten, von denen die Aufrechterhaltung unseres
Betriebes abhängig ist.

2.3 Für die Folgen unrichtiger und/oder unvollständi-
ger Angaben haftet der Anlieferer.

2.4 Bei Anlieferung des Verfüllmaterials durch den
Anlieferer an der Grube erfolgt bei Nichteinhaltung
der Weisungen unseres Personals das Befahren
des Grubengeländes und das Abkippen des Ver-
füllmaterials auf eigene Gefahr des Anlieferers.
Wir übernehmen in diesem Fall keine Haftung für
den ordnungsgemäßen Zustand der Grubenstraße
oder für die Beschaffenheit des Grubengeländes,
insbesondere im Abkippbereich, und leisten kei-
nen Ersatz für Schäden, welche während des
Befahrens des Grubengeländes oder während des
Abkippens des Verfüllmaterials am Fahrzeug des
Anlieferers und/oder an den im Fahrzeug mitge-
führten Sachen entstehen, es sei denn, der Scha-
den beruht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit
von uns, unserer gesetzlichen Vertreter oder un-
serer Erfüllungsgehilfen. Satz 2 gilt nicht, wenn
der Schaden in der Verletzung von Leben, Körper
und Gesundheit liegt. Soweit wir nicht gegenüber
dem Anlieferer haften, ist der Anlieferer verpflich-
tet, uns von etwaigen Ersatzansprüchen Dritter,
insbesondere der Insassen des Fahrzeugs, freizu-
stellen.

2.5 Zur Verwendung kommen ausschließlich die von
uns erstellten Übernahmescheine. Der Anlieferer
ist verpflichtet, vor dem Entladen den ausgefüllten
Übernahmeschein sowie –außer, wenn das Ver-
füllmaterial von uns abgeholt wird – die Aufzeich-
nungen in unserem Kippentagebuch betreffend
die Anlieferung, Herkunft sowie Art und Menge
des Verfüllmaterials zu unterzeichnen. Ist der
Anlieferer Unternehmer, so gilt/gelten die unter-
zeichnende(n) Person(en) uns gegenüber als zur
Anlieferung des Verfüllmaterials bevollmächtigt.

3. Verfüllmaterial und dessen Prüfung
3.1 Die zur Verfüllung vorgesehenen Materialien rich-

ten sich nach den Genehmigungsbescheiden und
sind vom Anlieferer von uns zu erfragen.

3.2 Bestimmungen für die Anlieferung von Material
zur Verfüllung

3.2.1 Das Verfüllmaterial muss schadstofffrei und hin-
sichtlich seiner Herkunft unbedenklich sein. Ver-
füllmaterial einer bestimmten Herkunft, das über
einen längeren Zeitraum wiederholt abgelagert
werden soll, muss auch nach der Feststellung der
grundsätzlichen Eignung gemäß Erstuntersuchung
vom Anlieferer regelmäßig auf die jeweils relevan-
ten Parameter nachuntersucht werden.

3.2.2 Unser Betriebspersonal ist berechtigt, bei Anliefe-
rung des Verfüllmaterials im Eingangsbereich des
Grubengeländes eine erste eingehende Sicht–
und Geruchskontrolle des Verfüllmaterials sowie
eine Kontrolle der Begleitpapiere durchzuführen
und bei augenscheinlicher Ungeeignetheit des
Verfüllmaterials dieses zurückzuweisen. Bestehen
Zweifel hinsichtlich der Unbedenklichkeit des
Verfüllmaterials, z.B. aufgrund früherer Inan-
spruchnahme oder geogener Vorbelastung, so hat
der Anlieferer auf seine Kosten durch ein unab-
hängiges Untersuchungslabor die Unbedenklich-
keit des Verfüllmaterials nachzuweisen. Das vor-
genannte Untersuchungslabor muss über eine
ausreichende praktische Erfahrung verfügen und
die Anforderungen der analytischen Qualitätssi-
cherung (AQS) entsprechend den Rahmenemp-
fehlungen der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA) erfüllen.

3.2.3 Das Betreten und Befahren des Grubengeländes
und das Abkippen von Verfüllmate-rial ist nur mit
vorheriger Zustimmung unseres Personals gestat-
tet. Dessen Weisungen ist unbedingt Folge zu
leisten. Insbesondere ist das eigenmächtige Ein-
kippen von angeliefertem Verfüllmaterial in die
Grube strengstens untersagt. Das Verfüllmaterial
darf vom Anlieferer nicht ohne Kontrolle unseres
Personals abgekippt werden. Es ist zunächst nach
Anweisung vor der Schüttkante abzuladen. Unse-
rem Personal ist eine weitere eingehende Sicht-
und Geruchskontrolle des Verfüllmaterials zu
ermöglichen. Wir sind berechtigt, Proben aus dem
angelieferten Verfüllmaterial zu entnehmen. Be-
stehen Zweifel an der Unbedenklichkeit des Ver-
füllmaterials, so sind wir berechtigt, dieses zurück-
zuweisen.
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3.2.4 Bei Zweifeln an der Unbedenklichkeit des
Verfüllmaterials ist dieses nach unserer
Anweisung an einer besonderen Stelle
unserer Grube abzukippen oder vom Anlie-
ferer auf dessen Kosten abzutransportie-
ren.

4. Mängel- und Schadensersatzansprüche
4.1 Der Anlieferer haftet dafür, dass das Ver-

füllmaterial die in Ziffn. 3.1 und 3.2.1 be-
schriebene Beschaffenheit hat.

4.2 Schäden, die unserem Unternehmen durch
die Anlieferung von nach Ziff. 3. unzulässi-
gem Verfüllmaterial oder dadurch entste-
hen, dass der Anlieferer Verfüllmaterial an
einer anderen als der von unserem Perso-
nal bezeichneten Stelle oder in sonstiger
Weise entgegen den Weisungen unseres
Personals abgekippt hat, sind uns vom
Anlieferer zu ersetzen, es sei denn, er hat
im erstgenannten Fall die Unzulässigkeit
des Verfüllmaterials nicht zu vertreten;
Unternehmer haften ohne Rücksicht auf ein
Vertretenmüssen. Die Haftung des Anliefe-
rers umfasst insbesondere die Tragung
sämtlicher Folgekosten. Der Anlieferer hat
uns von einer Inanspruchnahme durch
Dritte – gleich aus welchem Grund – freizu-
stellen, wenn diese Inanspruchnahme auf
der Anlieferung von nichtordnungsgemä-
ßem Verfüllmaterial beruht und die Voraus-
setzungen von Satz 1 vorliegen. Ist der
Anlieferer Unternehmer, verzichtet er auf
die Entlastungsmöglichkeit nach § 831
BGB.

4.3 Soweit Anlieferer Verfüllmaterial mit fal-
scher Herkunftsbezeichnung oder falschen
Qualitätsangaben anliefern, haben wir das
Recht, ein Kippverbot für alle unsere Gru-
ben auszusprechen.

5. Preis- und Zahlungsbedingungen
5.1 Erhöhen sich zwischen Abgabe unseres

Angebotes und Anlieferung/Abholung unse-
re Selbstkosten, so sind wir ohne Rücksicht
auf Angebot und Auftragsbestätigung be-
rechtigt, unseren Annahme-/Abholpreis
entsprechend zu berichtigen. Führt die
Berichtigung zu einer Erhöhung des Netto-
Annahme-/Abholpreises um mehr als 10%,
ist der Anlieferer zum Rücktritt vom Vertrag
berechtigt.

5.2 Grundsätzlich sind unsere Rechnungen
sofort fällig und spätestens 14 Tage nach
Rechnungsdatum ohne jeden Abzug zu
bezahlen. Ausnahmen bedürfen der schrift-
lichen Vereinbarung.

Gerät der Anlieferer mit der Zahlung in
Verzug, beanspruchen wir Verzugszinsen
mindestens in Höhe von 5% über dem
jeweiligen Basiszinssatz; gegenüber Unter-
nehmern beanspruchen wir Verzugszinsen
mindestens in Höhe von 8% über dem
jeweiligen Basiszinssatz. Unberührt hiervon
bleibt die Geltendmachung eines weiteren
Schadens.

5.3 Wechsel und Schecks werden nur nach
Maßgabe besonderer vorheriger Vereinba-
rung entgegengenommen.

5.4 Aufrechnung durch den Anlieferer mit Ge-
genansprüchen gleich welcher Art ist aus-
geschlossen, es sei denn, dass der zur
Aufrechnung gestellte Gegenanspruch von
uns nicht bestritten, anerkannt, rechtskräftig
festgestellt oder entscheidungsreif ist.

5.5 Ist der Anlieferer Unternehmer und reicht
seine Erfüllungsleistung nicht aus, um un-
sere sämtlichen Forderungen zu tilgen, so
bestimmen wir – auch bei deren Einstellung
in laufende Rechnung -, auf welche Schuld
die Leistung angerechnet wird, wobei zu-
nächst die fällige Schuld, unter mehreren
fälligen Schulden diejenige, welche uns
geringere Sicherheit bietet, unter mehreren
gleich sicheren die ältere Schuld und bei
gleichem Alter jede Schuld verhältnismäßig
getilgt wird.

5.6 Wir sind berechtigt, die uns obliegende
Leistung zu verweigern, wenn nach Ab-
schluss des Vertrages erkennbar wird, dass
unser Anspruch auf die Gegenleistung
durch mangelnde Leistungsfähigkeit des
Anlieferers gefährdet wird.

6. Erfüllungsort und Gerichtsstand
6.1 Erfüllungsort für die Anlieferung des Ver-

füllmaterials ist die von uns jeweils be-
zeichnete Grube. Erfüllungsort für die Zah-
lung ist der Sitz unserer Verkaufsgesell-
schaft, falls wir uns einer solchen bedienen,
anderenfalls der Sitz unserer Hauptverwal-
tung.

6.2 Gerichtsstand für alle aus dem Vertrags-
verhältnis sowie über sein Entstehen und
seine Wirksamkeit entspringenden Rechts-
streitigkeiten (auch für Wechsel- und
Scheckklagen) mit Kaufleuten ist der Sitz
unserer Hauptverwaltung, nach unserer
Wahl auch der Sitz der von uns jeweils
bezeichneten Grube oder unserer Ver-
kaufsgesellschaft.
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Bei Verletzung einer für die Vertragsdurchführung wesent-
lichen Verpflichtung haften wir nicht für bei Vertrag-
sabschluß nicht vorhersehbare Schäden. Eine Haftung
gemäß dem Produkthaftungsgesetz bleibt hiervon unbe-
rührt.

7. Sicherungsrechte
7.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Erfüllung

unserer Kaufpreisforderungen samt aller diesbezüglichen
Nebenforderungen (z.B. Wechselkosten, Zinsen) unser
Eigentum. Ist der Käufer Unternehmer, bleibt die gelieferte
Ware bis zur vollständigen Erfüllung sämtlicher Forderun-
gen, die wir gegen den Käufer haben, unser Eigentum. Der
Käufer darf unsere Ware weder verpfänden noch siche-
rungsübereignen. Doch darf er sie im gewöhnlichen Ge-
schäftsverkehr weiterverkaufen oder verarbeiten, es sei
denn, er hätte den Anspruch gegen einenVertragspartner
bereits im voraus einem Dritten wirksam abgetreten oder
mit dem Vertragspartner ein Abtretungsverbot vereinbart.

7.2. Eine etwaige Verarbeitung unserer Ware durch den Käufer
zu einer neuen beweglichen Sache erfolgt in unserem
Auftrag mit Wirkung für uns, ohne dass uns daraus Ver-
bindlichkeiten erwachsen. Wir räumen dem Käufer schon
jetzt an der neuen Sache Miteigentum im Verhältnis des
Wertes der neuen Sache zum Wert unserer Ware (7.9) ein.
Für den Fall, dass der Käufer durch Verbindung, Vermen-
gung oder Vermischung unserer Ware mit anderen beweg-
lichen Sachen zu einer einheitlichen neuen Sache an
dieser Allein– oder Miteigentum erwirbt, überträgt er uns
zur Sicherung der Erfüllung der in 7.1 Satz 2 aufgezählten
Forderungen schon jetzt dieses Eigentumsrecht im Ver-
hältnis des Wertes unserer Ware (7.9) zum Wert der ande-
ren Sachen. Unser Miteigentum besteht bis zur vollständi-
gen Erfüllung unserer Forderungen gem. 7.1 Satz 2 fort.

7.3 Der Käufer tritt uns zur Sicherung der Erfüllung unserer
Forderungen nach 7.1 Satz 2 schon jetzt alle auch künftig
entstehenden Forderungen aus einem Weiterverkauf
unserer Ware mit allen Nebenrechten in Höhe des Wertes
unserer Ware (7.9) mit Rang vor dem restlichen Teil seiner
Forderungen ab.

7.4 Für den Fall, dass der Käufer unsere Ware zusammen mit
anderen uns nicht gehörenden Waren oder aus unserer
Ware hergestellte neue Sachen verkauft oder unsere Ware
mit einem fremden Grundstück oder einer fremden beweg-
lichen Sache verbindet, vermengt oder vermischt und er
dafür eine Forderung erwirbt, die auch seine übrigen Leis-
tungen deckt, tritt er uns schon jetzt zur Sicherung der
Erfüllung unserer Forderungen gem. 7.1 Satz 2 diese
Forderung mit allen Nebenrechten in Höhe des Wertes
unserer Ware (7.9) mit Rang vor dem restlichen Teil seiner
Forderung ab. Gleiches gilt in gleichem Umfang für seine
etwaigen Rechte auf Einräumung von Sicherheiten gem.
§§ 648, 648 a BGB aufgrund der Verarbeitung unserer
Ware wegen und in Höhe unserer gesamten offen stehen-
den Forderungen. Wir nehmen die Abtretungserklärungen
des Käufers hiermit an. Auf unser Verlangen hat uns der
Käufer diese Forderungen im Einzelnen nachzuweisen und
Nacherwerbern die erfolgte Abtretung bekannt zu geben
mit der Aufforderung, bis zur Höhe der Ansprüche nach 7.1
Satz 2 an uns zu zahlen. Wir sind berechtigt, auch selbst
die Nacherwerber von der Abtretung zu benachrichtigen
und die Forderung einzuziehen. Wir werden indes von den
Befugnissen gemäß den Sätzen 4 und 5 dieses Absatzes
keinen Gebrauch machen und die Forderungen nicht
einziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflich-
tungen ordnungsgemäß nachkommt.

7.5 Für den Fall, dass der Käufer an uns abgetretene Forde-
rungsteile einzieht, tritt er uns bereits jetzt seine jeweilige
Restforderung in Höhe dieser Forderungsteile vorrangig
vor einem etwa
verbleibenden weiteren Restbetrag ab. Unser Anspruch

auf Herausgabe der eingezogenen Beträge bleibt unbe-
rührt.

7.6 Der Käufer kann seine Forderungen gegen Nacherwerber
in Höhe des Wertes unserer Ware (7.9) weder an Dritte
abtreten noch verpfänden noch mit Nacherwerbern ein
Abtretungsverbot vereinbaren.

7.7 Der Käufer hat alle Sachen, welche in unserem Eigentum
oder Miteigentum stehen, mit kaufmännischer Sorgfalt
unentgeltlich zu verwahren. Der Käufer hat uns von einer
Pfändung oder jeder anderen Beeinträchtigung unserer
Rechte durch Dritte unverzüglich zu benachrichtigen. Er
hat uns alle für eine Intervention notwendigen Unterlagen
zu übergeben und uns zurLast fallenden Interventionskos-
ten, soweit sie nicht von Dritten eingezogen werden kön-
nen, zu tragen.

7.8 Bei laufender Rechnung gelten unsere Sicherungen als
Sicherung der Erfüllung unserer Saldoforderung.

7.9 Der „Wert unserer Ware“ im Sinne dieser Ziff. 7 entspricht
dem Gesamtbetrag der in unseren Rechnungen ausgewie-
senen Kaufpreise zzgl. 10%.

7.10 Auf Verlangen des Käufers  werden wir die uns zustehen-
den Sicherungen insoweit freigeben, als deren Wert unse-
re Forderungen um 10% übersteigt.

8. Preis- und Zahlungsbedingungen
8.1 Erhöhen sich zwischen Abgabe unseres Angebots und

Lieferung unsere Selbstkosten, insbesondere für Vorkom-
men, Fracht und/oder Löhne so sind wir ohne Rücksicht
auf Angebot und Auftragsbestätigung berechtigt, unseren
Verkaufspreis entsprechend zu berichtigen; dies gilt nicht
für Lieferungen an einen Verbraucher, die innerhalb von 4
Monaten nach Vertragsabschluss außerhalb von Dauer-
schuldverhältnissen erbracht werden sollen. Führt die
Berichtigung zu einer Erhöhung des Netto-Verkaufspreises
um mehr als 10%, ist der Käufer zum Rücktritt vom Ver-
trag berechtigt.

8.2 Grundsätzlich sind unsere Rechnungen sofort fällig und
spätestens 14 Tage nach Rechnungsdatum ohne jeden
Abzug zu bezahlen. Ausnahmen bedürfen der schriftlichen
Vereinbarung. Gerät der Käufer mit der Zahlung in Verzug,
beanspruchen wir Verzugszinsen mindestens in Höhe von
5% über dem jeweiligen Basiszinssatz; gegenüber Unter-
nehmern beanspruchen wir Verzugszinsen mindestens in
Höhe von 8% über dem jeweiligen Basiszinssatz. Unbe-
rührt hiervon bleibt die Geltendmachung eines weiteren
Schadens.

8.3 Ist der Käufer Unternehmer, verzichtet er darauf, irgendein
Zurückbehaltungsrecht geltend zu machen, es sei denn,
dass der Anspruch des Käufers, auf den das Zurückbehal-
tungsrecht gestützt wird, von uns nicht bestritten, aner-
kannt, rechtskräftig festgestellt oder entscheidungsreif ist.

8.4 Wechsel und Schecks werden nur nach Maßgabe beson-
derer vorheriger Vereinbarung entgegengenommen.

8.5 Aufrechnung durch den Käufer mit Gegenansprüchen
gleich welcher Art ist ausgeschlossen, es sei denn, dass
der zur Aufrechnung gestellte Gegenanspruch von uns
nicht bestritten, anerkannt, rechtskräftig festgestellt oder
entscheidungsreif ist.

8.6 Ist der Käufer Unternehmer und reicht seine Erfüllungsleis-
tung nicht aus, um unsere sämtlichen Forderungen zu
tilgen, so bestimmen wir – auch bei deren Einstellung in
laufende Rechnung -, auf welche Schuld die Leistung
angerechnet wird, wobei zunächst die fällige Schuld, unter
mehreren fälligen Schulden diejenige, welche uns geringe-
re Sicherheit bietet, unter mehreren gleich sicheren die
ältere Schuld und bei gleichem Alter jede Schuld verhält-
nismäßig getilgt wird.

8.7 Wir sind berechtigt, die uns obliegende Leistung zu ver-
weigern, wenn nach Abschluss des Vertrages erkennbar
wird, dass unser Anspruch auf die Gegenleistung durch
mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird.

9. Baustoffüberwachung
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Den Beauftragten des Fremdüberwachers, der Bauauf-
sichtsbehörde oder der Straßenbaubehörde ist das Recht
vorbehalten, während der Betriebsstunden jederzeit und
unangemeldet die belieferte Baustelle zu betreten und
Proben aus der Ware zu entnehmen.

10. Erfüllungsort und Gerichtsstand
Ist unser Vertragspartner Unternehmer, so ist Erfüllungsort
für die Lieferung unser Lieferwerk. Erfüllungsort für die
Zahlung ist der Sitz unserer Verkaufsgesellschaft, falls wir
uns einer solchen bedienen, anderenfalls der Sitz unserer
Hauptverwaltung.
Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis sowie
über sein Entstehen und seine Wirksamkeit entspringen-
den Rechtsstreitigkeiten (auch für Wechsel- und Scheck-
klagen) mit Kaufleuten ist der Sitz unserer Verwaltung,
nach unserer Wahl auch der Sitz unseres Lieferwerkes
oder unserer Verkaufsgesellschaft.


